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V

Geleitwort zur 2. Auflage des BilMoG-Praxiskommentars 
der Bundessteuerberaterkammer und des Deutschen 

Steuerberaterverbandes

Unnötige Bürokratie abzubauen, die richtigen
Lehren aus der Finanzmarktkrise zu ziehen
und das deutsche Recht im internationalen
Wettbewerb der Rechtsordnungen zu stärken,
dies waren die Ziele des Gesetzes zur Moder-
nisierung des Bilanzrechts (BilMoG), das der
Bundestag mit breiter Mehrheit beschlossen
hat. Die Bundessteuerberaterkammer und der
Deutsche Steuerberaterverband haben dieses
Projekt intensiv und konstruktiv begleitet;
Steuerberaterinnen und Steuerberater waren
auch bei der Umstellung der Unternehmen

auf die Neuregelungen gefordert. Kein Wunder also, dass von ihnen der
Anstoß zu diesem Praxiskommentar gekommen ist. 

Das BilMoG hat die Aussagekraft von Bilanzen und das Vertrauen in diese
Zahlen gestärkt. Das ist für die Finanzmärkte und die Wirtschaft insgesamt
sehr wichtig. Die Reform hat die Wirtschaft zudem von vermeidbarem Bi-
lanzierungsaufwand entlastet. Das kommt vor allem kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen zugute. Schließlich hat die Reform das deutsche
Recht im internationalen Wettbewerb gestärkt. Das bewährte HGB-Bilanz-
recht braucht die Konkurrenz mit den internationalen Rechnungslegungs-
standards nicht zu scheuen. Es ist eine vollwertige Alternative zu den in-
ternationalen Regelwerken, vermeidet aber deren Nachteile. 

Das HGB-Bilanzrecht ist im Wesentlichen erhalten geblieben und damit
auch die bisher bestehenden Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.
Gläubigerschutz, Vorsichtsprinzip und Realisationsprinzip sind Eckpfeiler
der handelsrechtlichen Rechnungslegung geblieben. Die sogenannte Fair-
Value-Bewertung ist auf wenige Bereiche beschränkt, insbesondere auf die
Finanzinstrumente des Handelsbestandes von Kreditinstituten. Der Jah-
resabschluss bleibt die Grundlage der Gewinnausschüttung und der steu-
erlichen Gewinnermittlung. 

Die Neuregelungen zur Rechnungslegung waren im Wesentlichen ab dem
Geschäftsjahr 2010 anzuwenden. Für viele Unternehmen wirkt sich die Um-
stellung erstmals auf die Bilanzen aus, die Anfang 2011 für das vergangene
Geschäftsjahr aufgestellt werden. Die bisherige Resonanz auf das BilMoG
war durchweg positiv, auch wenn die Umstellung in der Praxis zunächst
mit einem gewissen Aufwand verbunden war. Für viele kleine und mittel-
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ständische Unternehmen ist erster Ansprechpartner der Steuerberater oder
die Steuerberaterin, zu deren Aufgaben oft auch die Erstellung des Jah-
resabschlusses gehört. Daher waren auch sie gefordert, sich mit dem neuen
Bilanzrecht schnell vertraut zu machen. 

Die erste Auflage dieses Praxiskommentars war dabei eine gute Hilfe, das
zeigt der Erfolg dieses Buches. Die zweite Auflage kann jetzt schon die
ersten Erfahrungen aus der Anwendung berücksichtigen. Die Bundessteu-
erberaterkammer und der Deutsche Steuerberaterverband leisten mit die-
sem Kommentar einen wichtigen Beitrag, damit die neuen Regelungen in
der Praxis gut zu handhaben sind. Deshalb wünsche ich auch der zweiten
Auflage dieses Kommentars eine weite Verbreitung.

Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, MdB 
Bundesministerin der Justiz
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Vorwort zur 2. Auflage

Mit der Erstellung des Jahresabschlusses 2010 sind alle Bilanzierenden
aufgefordert, die neuen Regelungen des BilMoG anzuwenden. Bereits in
der ersten Auflage dieses Kommentars, die kurz nach der Veröffent-
lichung des Gesetzes den Bilanzierenden eine wichtige erste Orientierung
gab, wurde insbesondere auf eine praxisnahe Darstellung geachtet. In der
überarbeiteten Kommentierung werden auch die Probleme erfasst, die
sich durch die Anwendung der neuen Rechnungslegungsvorschriften in
der Praxis herausgestellt haben. 

Der vorliegende Praxiskommentar wendet sich an Steuerberater und alle
anderen Praktiker der Rechnungslegung. Das Konzept des Kommentars,
insbesondere die durch das BilMoG geänderten Vorschriften des HGB
dem Bilanzierenden praxisnah und durch Beispiele zu erläutern, ist bei-
behalten worden. Gleiches gilt für die neu bearbeitete und wesentlich
erweiterte bilanzpostenbezogene Kommentierung der einzelnen Vor-
schriften, die es insbesondere dem Steuerberater erleichtert, gezielt ein-
zelne Sachverhalte nachzuschlagen. Ein Mehrwert liegt auch in der aus-
führlichen Erläuterung der Auswirkungen der neuen handelsrechtlichen
Regelungen auf die Steuerbilanz.

Darüber hinaus wurde der Praxiskommentar um zwei für den Steuerbera-
ter wichtige Teile ergänzt. Zum einen um den Teil III „Grundsätze  für die
Erstellung von Jahresabschlüssen“: In diesem wird die neue Verlautba-
rung der Bundessteuerberaterkammer zu den Grundsätzen für die Erstel-
lung von Jahresabschlüssen im Detail erläutert. Dabei werden Fragen, die
bisher in der Praxis aufgetreten sind, beantwortet. Zum anderen um den
Teil IV „Elektronische Bilanz (E-Bilanz)“: Der Steuerberater hat damit die
Möglichkeit, sich über die Entwicklung und den aktuellen Stand zur
E-Bilanz zu informieren und kann ggf. mit seinen Mandanten erste
Schritte zur Umsetzung der E-Bilanz planen.

Dieses Buch ist wie schon die 1. Auflage in enger Kooperation zwischen
den berufsständischen Organisationen der Steuerberater entwickelt wor-
den. Unser Dank gilt allen, die uns bei der 2. Auflage tatkräftig unterstützt
haben; insbesondere den Autoren, die ihre Erfahrungen aus der täglichen
Steuerberaterpraxis in dieses Buch eingebracht haben.
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Ein herzliches Dankeschön gilt auch Claudia Kalina-Kerschbaum von der
Bundessteuerberaterkammer, die sowohl fachlich als auch organisatorisch
in hervorragender Weise zum Gelingen des Werkes beigetragen hat.
Herausheben möchten wir auch bei dieser Auflage die außerordentlich
konstruktive und professionelle Zusammenarbeit mit dem Erich Schmidt
Verlag und insbesondere der Lektorin Dr. Claudia Teuchert-Pankatz.

Berlin, den 30. März 2011 

Die Herausgeber

Bundessteuerberaterkammer Deutscher Steuerberaterverband
Nora Schmidt-Keßeler Prof. Dr. Axel Pestke

Dieses Buch ist als Praxiskommentar konzipiert. Wir freuen uns daher
über Anregungen und Hinweise aus der Praxis. Lob und Tadel nehmen
wir gerne unter bilmog@bstbk.de entgegen. 
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